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	Mit Wagemut zur Sicherheit- 2 Tage in der Natur mit Übernachtung im Tipi.

Donnerstag, 28. Mai 2009:

Um 8.15 marschieren wir bei idealem Wetter von der Schule zum Gelände des Bogenschützenclubs Laudachtal und legen unser Gepäck im Tipi ab.

--Anschließend unternehmen wir eine Wanderung zur Bienenhütte von Herrn Höller. Dort  dürfen die Kinder auf Bäume klettern und  frischen Honig aus den Waben saugen. 

Im Wald verbringen wir einige Zeit mit waldpädagogischen Spielen:  Blinde Karawane, Tiere erraten, Bäumchen wechsle dich Spiel u.a.

„Blinde Karawane“

„Blinder Barfußweg“

„Tiere erraten“: Was bin ich? Sebastian hat das Bild auf seinem Rücken. Er weiß nicht, was er ist. Nur Entscheidungsfragen sind erlaubt: Habe ich ein Fell? Kann ich fliegen? Usw.

Dann wandern wir zum Lagerplatz zurück und die Kinder dürfen sich alleine beschäftigen. Die meisten Buben spielen in der angrenzenden Wiese Fußball. Einige Kinder machen Rollenspiele mit ihren mitgebrachten Plastik-Dinosauriern. 

Nach der wohlverdienten Pause gehen wir zum nahen Bach.

Wir veranstalten ein „Pflastikflaschenwettrennen“: Immer 2 Kinder lassen gleichzeitig ihre Plastikflasche ins Wasser. Welche erreicht zuerst das Ziel? 

Es macht Spaß, Algen zu fischen und Gräser bzw. Äste ins Wasser zu werfen, um die Strömung zu beobachten. 

Auch das „Platteln“ wird geübt. 

Zurück gehen wir vorsichtig durch den „Spiegelwald“: Jedes Kind hält eine Spiegelfliese waagrecht vor die Brust und bewegt sich so „durch die Baumkronen.“ 
Einige Mütter bringen uns frische Backwaren bzw. Eis.

Wir halten eine kurze Rückschau auf den Vormittag. Was haben wir bisher erlebt? Was hat euch am besten gefallen?

Um 14.30 begrüßt uns der Obmann des Bogenschützenclubs Herr Alois Thanner und nach seinen kurzen Erklärungen darf jedes Kind bzw. anwesende Eltern und Geschwister einige Pfeile abschießen.

Nach einer kurzen Pause versammeln wir uns im Tipi und versuchen, mit einem „Summ-Regenzauber“ den drohenden Regen zu vertreiben. 

Dann entzünden wir das Lagerfeuer und  die Kinder müssen sich in Geduld üben, bis sie  ihre Stecken über die Glut halten dürfen. Wir schmausen gegrillte Würste, Brote und gebratene Kartoffeln. Dazu gibt es Gurken, Tomaten und Karotten, die die Eltern mitgebracht haben. Auch heiße Marshmellows  als Nachspeise sind sehr begehrt.

Eine Mama versorgt uns mit frisch gebackenen Schnecken als Nachspeise. 

--Dann bereiten  wir unser Schlaflager vor. 5 Elternteile, die mit uns übernachten, stellen kleine Zelte auf. 

Sogar Sebastians Hund „Lady“ wird im Zelt übernachten. 

Einige Elternteile besuchen uns, um zu sehen, wie es uns geht.

Im Tipi halten wir noch einmal Rückschau und jedes Kind erzählt, wie es ihm geht. 

Anschließend erfinden wir eine „Gruselgeschichte“. Dabei fügt jedes Kind nacheinander einen Satz an. 

--Auf Wunsch der Kinder lese ich noch aus den „Franz-Geschichten“ vor. 

Dann wird es Zeit, in die Schlafsäcke zu kriechen. 

Der Regenzauber hat leider nichts genützt. Es hat heftiger Regen eingesetzt. Das stört uns aber nicht mehr, sondern erhöht zusätzlich den Reiz. 

Bald sind die ersten Kinder eingeschlafen. 

Freitag, 29. 5. 2009
Der Regen hat aufgehört.
Um 6 Uhr werden die ersten Kinder wach und müssen sich still verhalten. Sie sollen niemanden aufwecken. 

Als alle Kinder aufgewacht sind, beginnen wir zusammenzupacken und das Lager zu räumen. Die Morgentoilette fällt heute bescheiden aus…

---Um 8 Uhr gehen zum vorbereiteten Frühstück in die Garage von Daniels Eltern. Dort werden wir bestens versorgt. Die Kinder dürfen alle „Fahrzeuge“ von Daniel benützen (Fahrrad, Traktoren, Roller, Skater…) 

Um 9 Uhr marschieren wir auf den Windberg zu Fabians Eltern. Die Kinder, die noch müde sind, setzen sich in die Scheune und spielen mit den Kätzchen,…

Andere toben sich auf der Rutsche aus,….

…reiten auf dem Pony, …

oder spielen „Turnier“, indem sie über Fabians kleine Hindernisse springen. 

Wieder sind wir von den Müttern mit Backwaren und Getränken versorgt. 

Um 11.15 verabschieden wir uns. Die anwesenden Mütter nehmen ihre Kinder gleich mit nach Hause und mit den restlichen Kindern trete ich den Rückweg zur Schule an. Auf dem Weg retten wir eine junge Ringelnatter aus einer Wiese vor dem Rasenmäher und lassen sie am Bach wieder frei. 

Pünktlich um 11.55 treffen wir bei der Schule ein, wo die Kinder von den Eltern abgeholt werden.

Ein großer Dank gilt allen Müttern und Vätern, die uns dieses Abenteuer zugetraut haben, die uns versorgt, begleitet und unterstützt haben und dem Bogenschützenclub Kirchham!

Es war ein wunderbares Gemeinschaftserlebnis!
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